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Lebe I(ollegmnen,
liebe Kollegen,

seit einigen Monaten werden wir ari- \/orsiandsi.iorsi1zende trotz

gesprochen: Unmutsáußerungen aus ai- 3 Miiiiarden DM Gewinn

ien Ecken des Werkes uber dio Perso- nicht zufrieden ist und eine

nal' und Soziaipoliiik der Bayer AG Steigerung der Uriisatzren»

erreichen uns » und Win sich die dite auf 15% veriangt. Und

Betriebsräte dazu verhalten da paßt es auch ins Biid.

Die Wendepolitik tier konservativen wenn 4 Dipi. Chemiker im

Regierung in Bonn sr aueh in der OWL fur E11 eingesieilt
industrie iàngs aufgegriffen und urnge~ werden solien. Scheinbar
seiztworderi skrupeiios bedient sich die Liebe Kuiieginnen und K0||egen es wird

Die `Standortsiciierungs"«Vereinba› Fuhrurgsriege der Bayer AG der Metho» aiierhüchsie Zeit, einen RiChiungSweCh_

rung ist hier nur ein Punkt. \/on den 300 de des Sharehoider Vaiues; altes wird sei in der Bemebsrai_5a,beit zu VOiiZ;e_

Mill DM, dic dor Vorstand uns aus den der “schneiien Mark machen" urterge- hen Das gengt aber nur mit neuen

Taschen gemgen hai, um angeblich laut ordnet. mee“, einer ponion Rückgrat und einem
Schneider, Beunanu ud Co unsere Und von Gegenwehr oder Wider- aktiven, fO,15chrm|ichen Team und vor
etandortc zu sichern, hat ei iotzt 150 spruch isi weder bei der IG Chemie noch aiiem mit ihrer Umersiüizung
Millionen den Aktioriàiin lusäizlich hn~ ihren Betriebsràten etwas zu erkennen Nuizen Sie ab dem 22_ Mäq ihr Wahi.
1orher govi/ortori. Nur wenige Tage vor- \/ietmehr ptappern diese seibsternannten recht und heen Sie mm die Weiche" für
her wurde dem Bayer-Voik mitgeteiit, Hobby-Manager das nach. was der eine arbejmehmemriemiene Zukun zu

warum iäz,her|<:he 25% als Bonus ge- Bayer-Vorstand vorgibt: Arbeitsplatzsi- sie||en_

zahit werden (dic BASF zahlte 75%) Da cherung durch weiteren Enigeltverzicht „V51-„gbe,† Hufschm,-dr

iiaßt es natürlrh ins Bild, wenn der und noch mehr Leistung.

Die Wahilokale zur Betriebsrats-
Wahl sind geöffnet:
am Sonntag, den 22.3.98
in Geb. 231 und 118 von 16.30 bis
19,30 Uhr
am Montag, den 23.3.98
in Eiberfeid in den Geb. 231. Geb.
164 (Kartinenaufgarig) urid Geb. 54
von 11 OO bis 17 O0 Uhr
Im FZ in Geb 459 von 11,00 bis
17,00 Uhr

" / ' am Dienstag, den 24.3.98
in Elberfeid in den Geb. 231, 164
und 54 von 5.00 bis 17.00 Uhr
und im FZ in Geb. 459 von 6.00 bis
17.00 Uhr. sowie in Geb. 470 von
10.00 bis 17.00 Uhr
am Mittwoch, den 25.3.98
in Elberfeid in den Geb. 231, 164
und 54 von 5.00 his10.00 Uhr
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Achtung - die Konzernrevision geht um !

Seit etnigen Wochen untersuchte Werks- und Personaileitung prote- Suit«-;i Stu bie dahin von \!Ve-ik-

die Konzernrevision und der Werk« stien ~vergebii<:h! schutz tmii i<t'i;./i,>rrrevif,in betragt
schutz im Forschungszentrum den Jetzt wird der Betriebsrat rnit weitiei, eg« ziehen Sic zu diesen

vermeiitiiciien Verlust von EDV-Ma- Unterstützung von Sachverständigen Ge=„;vi<.t`rieii mitte iiriiiiei eine Person

teriaiien. Mach wocheniangen Unter- kiaren. was und wie der V\/erkschutz ihres W; ¬r=a..eiis viiizu und iniorrnie»
i- t _. '_ - , ›,~_†sucheriçeri Betagungen und und die Konzernrevsion uberhaupt ruiii.,..›

Verhñrert wurde einem Mitarbeiter "arbeiten" darf. Der Betriebsrat
gekündigt möchte eine Absprache und kiaie

/\i!e F.ei<ticneii ini Betriebsrat wa» Grenzen für solche Faiie und eiiie f
ren ervictt tzbe das Vorgehen der Empfehlung fur everitueii betroffene
Bayer AG tina eie ungerechtiertigte Mitarbeiter ausarbetent Hierzu wer~ i 'i
Kuntiigtingg Mtarbeitei, Vorgesetzte den wir weiter austuhriicti ntornte» ` `§

und der Betriebsrat haben bei der ren '_
Flexibier arbeiten fur weniger Geld
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Die Mirtiteiter des Piortricr» Nun wissen wirwohi warum Herr t ,I `:_ ii/_ jf
eris.e>, im vom itrigsze rurn s » orge ati er ingeveisarnrn- \,',.t1r`~~›

len sii,¦> eine iieiie Arrieitszeitform tung der Werkssicherheit nieht zu f fr .Lag i._rg-f`g "tiv r

,aif;

\›-.,
bastein So ztirnindest ist der einer Aussage bereit war, ob es eine _. J

Wunsch des \./\t'eri<ssioherheitsr:hets Frerndvergabe der Ptotriersteileri 5 1_1„.i,:;.;«-~'~«i«_››š;;-„`;~«`--«›,~«

Sorge Srii Pibbiern: Die Mitarbeiter geben werde. 7 H V V

scheinen mit “Sarge s Wuiischmo› Wir fordern die \/\/erl\sieitu'ig ani, 93,)-5 *JU K1 .Si air; i_;,„i,Veii5Ch„12

deli" iii;ht/cttíiiederi zu sein. endtich dafur Sorge zu tragen, daß paia ,:3,;,;,›,|,},Ü\,„,Ü;f@e;¬i

Su seiten die Koiiegen darüber bei den Kollegen der V\lerk:;sicher \_',bf`„_„ ;,;,„;,; gi mie, die mi; img,
atistziwirriaii, mi sie ab Januar 1999 heit wieder Ruhe einkehrt und das $pem.„ ,Jg-,Orion h;,;,en» mess zei.
zwttr weiter`ri=ri in Schichten, aber “sorgenvo!Ie" Gespenst der Fremd tung Zi, @;_9;@1|@ni

ohne :Test i.1nh:¬ies Modeit arbeteri. vergebe verscheuchi Wird. \,'n3.~t;„ ;,;;;;\±@,g\i,_; 4750525 Come
Dies «iiies siftii auch noch mit Gieit- m@,~„;i„,;,~,|< i/\,~_v\i„ g_t,i_Z 33040003
Z9“ t<°mWW3'1 V^'3fd*~"ii ' Wie genau, t»<te~ri\f«'c~.-„ ;icbiiweiitrBeiegscnaftsin-
ist ntcrt ~iiii«'i;ir fn

Ktar gerimnt wurde den zur Zeit
in f:»f};"ir:i:t†:;i't*nitf:ridcii *5 2/oifce "_*""“'“*"~¬^'¬"*'^“' "" ' '

gm, .:_,>,„„` _,/„S „vt „n D„„h„„„,„ íhleue Broschüre der Beiegscimittrte :

mit einer i\lc~ttz Išeiiaiteetribtiic. von Mitgfgçhuz . E¦~z|ehunä;u*m,;„ _,__t_V;mM„_¦g,ge|„_§
rrioiisitiifá' ri fšßfi DM iecšweii immer Wed” enewhen ws ;,aqk¬„ „W _„ _, ,„i7,„7i :,V,›,T„i , „_

[ntorrnationen rund um die (fictirâ trier ini S »_/N i.ir ate 2'i.~ttei ue:durieii
Nur i~.eri~¬ ct ›› Mitarbeiter zustirri» Erzienungsuriaub haben rnohte¬„ mt , t , /R _ _ i

"ml fnfí *Wh dd“ 'NW A't'e"§Ze" Wir hateri dies zum Antaß gtznoii ii:t=ii iii ii i.ti.; iiie ifitrrtttgesi
m°““" \`^^`mW”"Ü ' MH He" Emge Fragen zum Mtttersuiiutfgiißwz, iterii ti _. v Vi r:ii»_i.,›.'„i~ ti ii! zii Ge'
eme Z““^m§S1ç"e`›“"Ü Vamnkam' samtbeiriebsvereiribartiiic “Ftiimlií tritt tl. t .aiir . f„ ti ,iitiz ii i zt iit “nf
Wem Ne "mm Zuwmmen WM er ten. Die Broschüre kan“. bt: atien ›<.iniitt ¬ i :ii iiti i<„i.t'.i.i1t:¬ :ier
Sm“ '*"\""“5 '“*E""ä5 ulemgen' Beiegschaitsiiste oder direkt nei tirsereri ä'›r,t¬~ ¬n: ,ri ,'.'it-~'›r..t'†tt weriíeri

__._.„_..._..._.._, ,_ ,W W, „ , „ , ,__,__, 1nw 
Betrietisiutv der Beiegschaitsiisie: Vis<tr›i.i i<ei¬erwm,ërieuieereiesir tim , ~ , ,¬ =ti t, i r~, r V tv › ,i,~„.»i.i,tt„„,_i„

Kiaus Anntiß, “it Ökologie Geb. 52, Teit 7307; Michael Schmidt-KießIing,F›e^r etiertr Ce , Ey, ±i,u2czi3i¬,-25/.6

Uirich Franz, ii“/ID Geb 459, Teit 4475 Sabine Steiner, VE Chemie, fit iel. 1,57

Peter Großmann, Pi" TR, Geb 90. Tei. 2462 Gerd-Peter Zeiezinski, PH 2 'ler tt“ 7, tei 7582
Reif Hochwaid. PH TR Geb. 90, Tei, 2713 Efne 5|-;a;;migg|iedey_;
Siegbert Hufschrnidt, Betiiebsrat,Geb 54,Tei.(u202i3s--7543 Mic;-|ae| Gmßy Kiitigsche p,;„m;_i¬ ,„§_~ie_ t_¬~±„

Heimuf Priil, Hattgtwerkstatt/Revision,Geb 'i56,Tet. 2220 Hank Samkmd pH 1/3` (59„ gg 75“ 775;
Bjorr: Rcití, PH QA»íL)V\'. (åeb.302. Tel. 2319
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Blick uber den?Stañdortzaun
Wir tretten schon mal auf die Meinungr daß die Belegschaftsliste zwar gute Arbeit leiste, aber doeh ziemlich isoliert sei. Dies ist nicht
richtig, wie wir hier demonstrieren wollen Wir arbeiten sowohl Eayer~weit als auch lokalr regional und global mit Gewerkschaftern und
Gewerkscnaftskritikern zusammen. Unser Austausch mit Koileglnnen aus Leverkusen und Brunsbüttel ist schon langer bekannt. Neu
ist daß sich auch in Uerdingen nach dem Abschluß der Standortvereinbarung eine kritische Liste,
Die Alternative, zur Wahl stellt. Hier die Stellungnahmen von Kolleginnen aus anderen Werken, wie sie die Lage bei Bayer sehen:

Ci Tíšäk%:e2`kO_ stärksten vor Persenalz-,bbeu und Aus» Diskussion voraus. Betriebsräte allein

ESI; ííígl 2:1; planten `Servicepo<>l` tßelriebsvereiribae gensetzen nur gemeinsam niit der Be»
/egengfü, eine dumm rung iiber flexible Persona/einsätze. legschati kann man geniigend Gegen-

, schaubam Bem.ebs_ d.R) nicht verhirrderr werderi viele Lee druck erzeugen. Wir haben naturlich
„,__,__à„_ _ atsarben LeVerku_ verkusener zu wanderriden Zeitarbeitern auch konkrete Nahzieer

sen(

!

gliederung betrotieir vilenn wir den ge» konnen dem Arbeitgeber wenig entge»

WZDW h hgUbare)_ Schon letzt werden viele Mitarbeiterr §Wir wollen den Servieepoel verhin»
L C SC ' deren Arbeitsplatz wegrationalisiert wur» dern

tilikolausr was seid Ihr für eine de, hin und her geschoben Dabei ist O Es darf bei \/erselztingen nicht nur
tirippe? genug Arbeit da ln vielen Bereichen nach dern Willen des Arbeitgebers ge-

ilns gibt es seit l98lr und in der klagen die Beschattigteri uber Unterbee hen Soziale Gesiuhtspunkte rnussen
Lxiisetieirzet snrt wir eine Gruppe von setzung Letztendlich ist die standige Vorrang haben.
Krrlleglrrrrerir die sich sagcnr wenn wir Ratonalisíertrrig tinn Arbeitsplatzveriricl» O Wir wollen keine weitere Arbeitszeit
uns nicht \~reirre.r rnachcn sie uns ein. tung die großte i-leraustordcrung tur uns flexibilisierung die einseitig dem lnteres»
tier uns tinden sich dreienrgeri zusarif Hier mussen wir eine Weritle eriercherrr se der Firma nutzt. Anstelle von
irren.
Arber

die nicht glaiiberir daß Verzicht z B inderri wir eine Arbeitszeir Frelzugigkeit bedeutet dies weitere Ar-
lsplatze sntatft, und daß die beste verlturzung durchsetzen. betsverdchtiing und Stellenabbau.

iäefierksrrnasarheit die ist, dein Arbeit ? Was sind Eure Ziele fur die lm Zeichen der derzeitigen knallharten
geber in allem zu folgen. Wir wollen ein zukünftige Betriebsratsaibeit? Unternehmenspolitik mit Ausspielen von
šeispiel setzen, daß man sich nicht alles ! Wir Wellen eine Vl/ende in der Standorten gegeneinander wird unsere
geiaileii lassen muß, Betriebsrats- und Geweiksclietisarheit. Zusammenarbeit überlebenswichüg. Von

'.7 Wus sind Z.Z. die größten Proble- Dazu gehört zu alieierst daß die Beleg» daher wünsche ich Euch viel Erfolg bei
irre im Werk leverkisen? schaft in alle Eitschedirngen eirrbezoe der Wahl und freue mich auf die weitere

! l tas Werk Leverkusen ist am gen irriiid Dies setzt lntorrretiori und gemeinsame Arbeit.

j e--~_ ~ „__

`„.<1í~7š>f

I M7 " ` E r.r¬ r 7 . _ . . .
i "t 6 qf „ Die Älfèfrêitlile fur ielegschaltsriarie, transparente lnlormationsarbet im Werk Uerdin en

› ri ri
Eistriiais wird es weil die dortige Titar-rprtrdirklierz zum ratsarbeit fur jedermann transparenter zu

___;V:__ aueh iin Werk tApril rnit zZt. tas: Mitarbeitern an gestalten.
Uerdingen eine Kerr-McGee veriaurt ist. Die dort tatigen Insbesondere die mangelnden und ein-

Atleiriirive' zu cler bisher allein iatigei Mitarbeiter sollen den Betriebsrat Uerdine seitigen informationen zur unliebsamen
li l

irrrri

mi: r

im Fralttirrn gehen b `r<irilei_i2<ri'reri gen. .ler zunäarsr die Ulwrieitiriigs' Standortvereinbarung oder den geplan-
i<rrile-gren herren sich entschlosserrr vereinbarung tur sie eshairlelte, nicht ten flekibleii Arbeitseinsätzen sind der
rnei eigenen Liste tur die Betriebs» noch mal wälrleii csrteii Krefelder Belegschaft ein Dorn im Auge.

rutewalrl zu kanrliilieien Die `Alternati\'eri haben es sich ziirn Ziel Die Wahl in Ueiorrigen findet vorn 22 bis
irre iriiralrr irrr \/Verk Uerdingen wurde urn gesetzir die lirfurrnzitien der tlerdinger 23 April 1998 statt
eiiiei r lilnnet in den April verschouerir Belegschaft zu verlessern die Eietriebs-

/\\ glä-;ü1;±e_| Dazu gehort schaflsliste in Elbeneld vieles erfahren
Qerref B,._,h„S_ mr;rei,S_ 0 Mehr trrtormalien tur die Belegschaft konnenr was riiis der ortliehe Betriebsrat

,šüå í3t5ka„'d,dat 5,-, B„m3bÜmr` Oli/lehi'l\/lits_eraLZrieturdie Belegschaft verweigert Außerheill: der Bayer AG
L„¬e¦S5nme uns Mgende 0 Betrrebsrate, die sich Zeit írr uie tvlrt- haben wir Kontakte zu Kollegen/innen

;\;„„_4, í„_5C;¬rBr'm„,q ZW 1:,-E,-an „mg ;rit›eiterr`irrr:en rrehrwr- urid riieir: iiur ihre aus ellen gioßeierr Chernietirrnen in

r/„„bnä,~„;;ge„L,-s;e- Ruhe hauerrriuiren Deutschland und sehen durch diesen
0 Betriebsräte, die auch etwas anderes interrnatinrisaustauscnr daß es auch an'

tip_„-,r, liste yrrr ihrriebs-rar„r,¬/Eini als den Sulirrrrisemrs zu Bayer AO ders geht Wir, die Oppnsitiensirsten zur
rnr Bmr-,_¬~i;r'rirè!@r Baye.-Werk stein srm kennen, IG BCE konnen nur was erreirziienr wenn
mr W;,i~ri` um die VOr~9eire„5We,5e des Aus- gresem Grgrmi sere wir r-._›ri sehon wir eng zusariimenar beiten. Genau das
d„me,E.~„kn Bemebsrates zum Vvchre 39;; ami Jahren aktrir und iraiien durch ist es was vwr hier in Briinsbuttel zurn
„sr geicgscirarrzrr beernfrrgsen unsere Verbiirlrrrrg zu den Durchschau- Wnhle der Belegsøhaft niacheii wollen.

baren in leverkusei und der Beleg-
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Team der 'Dieišanaiuaiinni§gi;u*nii§§§anui§iaien'Her ;I Q ` „ :;_

E§Lí%ä§'J.2§§†"“° ' ““° 2 nßelègslšflišifislisfe *Liste"2f
lieber Wähler.
zur Betríebsratswahl tritt die Be- ›› Memame Amel-lung sit Ieeb

Hufschmidt Siegben Betriebsrat 54 7543
Schmidt-Kießling Michael Betriebsrat 54 2546
Franz Ulrich PH-R WID 459 4475
Zielezirski Gerd-Peter PH-TO Betrieb 2 16/17 7582
Großmann Peter PH-Techr.Raum 90 2462
Steiner Sabine PH-T0 VEC 64 7457
Prill Helmut PH~TO HW 156 2220
Annuß Klaus PH-TO Öl<ol,+Slch. 54 7307

io im . ein 322 ei:
Wi i; ëfiii zizëniu :is: 242%
mit @"e" K°'le9l“"e" “"11 K°"e9e“ 13 saniiand Frank PH-To vi/P Beim/3 222 7752
Vefsche- Wieder eie llefes- 14 Augustin oiaf PH-R ci/vt 456 B604
Sespßlitik der Beschäftigten zu 15 Kenepka Hiiueurg PH-R A 405 4774
formulieren. 16 Dworatzeck Peter Pl-l~TO WP Betr.2 16/17 7582
Wir würden uns freuen, wenn Sie 17 Rauh Peter PH-PD Toxi. 508 8670
a[5 Belegschaft mit uns Zgam- 18 Stalloriy Gabi PHYR CWL 460 B609
men diesen Weg gehe„_ 19 Kahrnann Wolfgang PF›P Technikum 218 2354

20 Helmes Detlef PH~EU M IKP 405 B920
21 Liuni Antonio PH»PD To><i,Archiv 500 B179
22 Preuss Thomas PH»Techn.Raum 90 2713
23 Spittrnann Thomas PH»QA »QW 302 2761
24 Sassermann Beatrix PH»R WID 459 4284
25 Schwieder Thomas F'H»TO WP Betr.2 16/17 7582
26 Sgroi Guiseppe PH»R NASP 460 4058
27 Quarley Erika PH›R CWL 460 8601

,?i1§`f,;,:,`i„,ii„,m `„„„i„iiiiiiii;i 28 Simon Andreas PH»Techn.Raum 90 7683
ii1`i=i,„iiiii ii, . illlli 29 Nörenbeig Kann Pi-i†P:› Te›<i_ 514 8430

/egschaslisre als Liste 2 an.
Wir glauben, mit unserer Zusam~
mensetzung von Kolleginnen und
Kollegen, "alten erfahrenen
Füchsen" und “neuen Aktiven" die
richtige Zusammensetzung für ei~

nen zukünftigen Betriebsrat zu ha›
ben.

Aufgaben stehen, die enorm sind.

,¬ii,i.i»iiii1i4i1iiiiiiii iiiiilii
=;}=,Ãi¶ii`„iii_iii,i „iii,lilililililš/:iii,i"ii`=f:iii1ii, so Hecker Hirnai PHeTo siab 52 7713

1 ~ ' i ai i<iie Afeian PH-rovvp Beim/3 222 7752
32 Kastenholz Jutta PH-PD Glucobay 402 4439Veranstaltungen ~ 33 Fuene Jörg-Enen PH-R cvvL 456 4556

- - 34 Zólzer Norbert PH-TO LAB 552 8674
Hze°r':§:f:_e" 35 Lennan Jörg PH-To vEc 64 7457

Boehringer wurde Roéhé 36 Jainta Diethelm PH-PD Phakoki 468 4265
eschluckt 37 Borg Michael PH-TO WP Betr.1/3 222 7752

al H 'u B b _ d 38 Bürkner Karl›Heinz PH~PD ZVST 403 8444
li W° 9” W“ eme We“ ef 3"' 39 Hiiienbiane Daniei PH-To vec 64 2574deren Konzerne über den Arbeitse

in der VHS Barmen, Bachstr. 15

m\mu=-umeg

. 40 Theis vvaier PH-R NASP 455 8665plalzabhau in der chemischen lndu- 4 „

Sme und eme mógche Gegwweh, 41 Buii< cnneiiane PH-R NASP 456 4479
d,5k„,;e,e„› 42 Kaiknweki Alfred PH›To WP Beim/3 222 7752
Am Mittwoch' dem13_ März 93 43 Kellermann Gaby PH-R CWL 460 8631

um 183° Uhr åyšng Ãolàannes UWS lmm.+Analytik 25 7337
in der ane“ Feuerwache' onnel n y PH-TO HW 156 2830
Game I uenendaler straße 46 Hotho Jurgen PH-R CWL 460 8631

47 Bald Gabriela PH \/E Biochemie 46 7343í_%___e____ 48 Golinskiåtefan PH»R CWL 456 8646
Lf„Cš“,§j;§eVf";š\'a„”';'d°°;3 ,WS h“",f ff“ 49 i<rui< Renate PH›i=~o Priakeki 458 4252

' ' 'a 7 * 'e EW“ 2* 5*” so Knnge Gabi PH-Pb rexi. 510 5717
.. ., 51 Hopfe Peter-Michael PH~EU M IKP 405 8310

F°t°a"”f°"E""9 TERRA 52 Grave Beiina Piieeu M ii<P oi 429 8929
_v° Sebl 52192“ 53 Haase Heike PH-R NAsi= 450 4058

Bilder des Kampfes der 54 Geii claudia Pi-ieR MST 405 8941
La'-|d|°sen in Brasien 55 Zehner Dagmar Pl-l»R CWL 456 8637

55 Kaeika Andrea PH-Eu M ii<P 429 aasoam 2; reis; :aid :ine: :ia 22;
“m 190° Uli' 59 Bieier Heidi PHe†o vec 54 7475
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